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Photomontage Jakob Tuggener
« Es dauert drei Generationen von Hemdärmeln zu Hemdärmeln », lautet ein im

19. Jahrhundert oft zitiertes Sprichwort, womit man sagen wollte, dass wenige
Vermögen länger als bis zum Enkel erhalten blieben. Die Einsicht, dass die fortlaufend
erfolgende Umschichtung der Vermögen ein soziologischer Prozess bedeutet, ist für die
Opfer allerdings nur ein schwacher Trost, auf jeden Fall ist es selbstverständlich,
dass sich jeder Einzelne dagegen nach Kräften wehrt. Die nachfolgenden authentischen

Beiträge sollen einige typische Fälle darstellen, wie man ums Geld kommen
kann. Sie machen uns klar, dass es dazu durchaus nicht besondere Charakterfehler
wie Leichtsinnigkeit, Verschwendungssucht usw. braucht. Gleichzeitig sollen sie
zeigen, wie sich der Betroffene mit einer solchen Lebensumstellung abzufinden sucht.

I
Der gefährliche Kredit

ch bin von Beruf Elektroingenieur. storben), und wir erbten Fr. 250,000. Die
Noch während meines Studiums ver- Erträgnisse dieses Kapitals machten etwa

lobte ich mich. Wir beschlossen zu hei- Fr. 12,000 aus. Daraufhin heirateten wir
raten, sobald ich eine ordentliche Stel- und bezogen eine schöne 4-Zimmerwoh-
lung gefunden hatte. Mein Anfangslohn nung für Fr. 2700 Mietzins. Da uns bei-
nach beendetem Studium betrug Fr. 280, den ungeordnete finanzielle Verhältnisse
war also meiner Ansicht nach zu be- eigentlich ein Greuel sind, so stellten
scheiden, um ein ordentliches Auskom- wir ein Budget auf : zirka Fr. 12,000 Aus-
men zu ermöglichen. Da starb unvermu- gaben, Einnahmen zirka Fr. 15,000, die
tet die sehr vermögende Mutter meiner Differenz von Fr. 3000 wollten wir pro
Frau (der Vater war schon früher ge- Jahr auf die Seite legen.

8

« ds cisusrt 8rsi Qsnsrstionsn von Hsmcisrmsln 2N lismclsrmsln », lsntst sin im
I?. isdrdnnclsrt okt 2itisrtss Lpriodwort, womit msn ssgsn wollts, cisss wsnigs Vsr-
mö^sn lsn^sr sis dis 2nm Lnlcsl srdsltsn dlisdsn. Ois dinsiodt, clsss àis iortlsuisnci
sriolIsniis OmsodiodtunI clsr VsrmöIsn sin so2ÌoloNÌsodsr ?ro2sss dsclsntst, ist lnr clis
Opisr sllsrâinIs nnr sin sodwsodsr ?rost, sni jscisn ?sll ist ss ssldstvsrstsnclliod,
âsss siolr js8sr din2slns clsgsgsn nsod I^rsltsn wsdrt. Ois nsodlolcsEncisn sntdsn-
tisodsn Lsitrsgs sollsn sinigs t^pisods kslls cisrstsllsn, wis msn nms Lslci Common
lrsnn. Lis msodsn nns dlsr, clsss ss cissn ciurodsns niodt dssoncisrs Ldsrsdtsrksdlsr
wis dsiodtsinnigdsit, VsrsodwsnànNSSnodt nsw. drsnodt. dllsiodssitig sollsn sis
2SÌISN, wis siolr cisr Lstrolisns mit sinsr solodsn dsdsnsumstsllnnI sd2nkincisn suodt.

I
Dor Ho^â^rliclio Kroclil

od din von Lsrni dlslctroingsnisnr. stordsnj, nnci wir srdtsn kr. 230,000. Ois
dlood wsdrsnci msinss Ltnciinms vsr- drirs^nisss clissss I^spitsls msodtsn stws

lodts iod miod. 'Wir dssodlosssn 2n dsi- ?r. 12,000 sns, Osrsntdin dsirststsn wir
rstsn, sodslci iod sins orclsntliods Ltsl- nnci ds2ogsn sins solröns 4-^immsrwod-
lnnI Isinnâsn dstts. disin ^.nisngslodn nnnI tiir dr. 2700 diistsins. Os nns dsi-
nsolr dssncistsm Ltnclinm dstrng dr. 230, âsn nnIsorcinsts kinsnsislls Vsàsltnisss
wsr slso msinsr ^Vnsiodt nsolr 2N ds- sigsntliod sin Llrsusl sinci, so stslltsn
sodsiâsn, nm sin orcisntliodss ^.nslcom- wir sin öncigst snk - 2Îrlcs dr. 12,000 iVns-

msn 2N srmögliodsn. Os stsrd nnvsrmn- gsdsn, dinnsdmsn 2Ìrds dr. IS,000, ciis
tst âis ssdr vsrmÖISncis IVInttsr msinsr Oillsrsn2 von dr. Z000 wolltsn wir pro
drsn sclsr Vstsr wsr sodon iriidsr gs- Isdr sni ciis Lsits lsgsn.
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Das Kapital meiner Frau bestand aus,
was man ein langweiliges Portefeuille
nannte, Kantonsobligationen,
Bundesbahnenobligationen, daneben noch eine
Anzahl Bankaktien. Ich legte meinen Ergeiz
darein, dieses Vermögen möglichst gut
zu verwalten, studierte verschiedene
Bücher über Kapitalanlage und kam
dabei zu folgendem Resultat :

Die Hälfte wollte ich in Obligationen
anlegen, die andere Hälfte in soliden
Aktien. Ausserdem wollte ich dem
Risiko durch Verteilung auf verschiedene
Branchen und durch geographische
Verteilung auf verschiedene Erdteile Rechnung

tragen. Nach dieser Umwandlung
setzte sich das Portefeuille folgender-
massen zusammen :

>3 schweizerische Obligationen, y3

Obligationen von England und des englischen

Kolonialreiches (Kanada, Neu-Süd-
Wales, Neu-Fundland), % Obligationen
anderer Länder (Frankreich, Argentinien,
Schweden und Norwegen).

Die Aktien verteilte ich auf verschiedene

Branchen, vor allem auf solche der
Elektrizitätsbranche. Ich sagte mir, die
Elektrizität ist eine Ware, deren Konsum
sich ständig erhöht. Da kann es nie
ganz schlecht gehen.

Es ging auch nicht schlecht, es ging
sogar sehr gut.

Nach dem ersten Jahre halten wir
bereits Fr. 10,000 oder Fr. 15,000 Kursgewinn.

Darüber waren wir sehr froh, weil
sich herausgestellt hatte, dass wir an
Stelle der budgetierten Fr. 12,000 durch
verschiedene Anschaffungen, die der
neue Haushalt noch erforderte, Fr. 16,000

gebraucht hatten.
Die Ausgaben stiegen weiter, da meine

Frau sehr kränklich war und lang in
Sanatorien leben musste und viele teure
Spezialisten herbeigezogen wurden. Später,

als die Gesundheit wieder besser
wurde, kamen die Kinder, eine teurere
Lebenshaltung in einer grössern
Wohnung. Kurz und gut, unsere Ausgaben
stiegen allmählich auf Fr. 30,000.

An Zinsen und an Salär, das sich
inzwischen auch vergrössert hatte, nahmen

wir Fr. 24,000 ein. Der Mehrverbrauch
wurde aber reichlich gedeckt durch
Kursgewinn. Ende 1927 war unser
Vermögen auf Fr. 350,000 angewachsen. Ich
nahm natürlich von Zeit zu Zeit
Änderungen vor. Häufig verkaufte ich den
oder jenen Titel mit Gewinn, um immer
mit Ärger zu konstatieren, dass er ein
halbes Jahr darauf um noch 10% höher
gestiegen war. Um jene Zeit beteiligte
ich mich mit Fr. 100,000 am Geschäft
meines Freundes, das grosse
Zukunftsaussichten hatte. Ich sagte mir, den vierten

Teil deines Vermögens darfst du
ruhig für ein solches Unternehmen
riskieren, auch im schlimmsten Falle bleibt
ja noch reichlich genug zum Leben.

Da in dem betreffenden Moment die
Kurse etwas zurückgegangen waren,
entlehnte ich von meiner Bank Fr. 100,000

gegen Verpfändung meines Wertpapierbestandes.

Im Laufe des Jahres 1930

kamen die Kurse plötzlich ins Wanken.
Die VermögensaufStellung Ende 1930

zeigte, dass unser Vermögen noch zirka
Fr. 250,000 betrug, davon Fr. 100,000 im
Geschäft meines Freundes. Insbesondere
an amerikanischen Werten hatte ich sehr
viel verloren. « Jetzt, nach der grossen
Baisse, wäre es sehr dumm zu liquidieren

», sagte ich mir, « jetzt nur nicht den
Kopf verlieren, jetzt heisst es durchhalten

» Um die Verluste einigermassen
auszugleichen und einen günstigem
Durchschnittspreis zu erreichen, kaufte
ich von soliden amerikanischen Bahnen
und Elektrizitätsunternehmen noch ziemlich

viel zu, natürlich auf Kredit. Es

ergab sich nun folgende Bilanz :

Aktiven :

Im Geschäft meines Freundes Fr. 100,000

Wertpapiere „ 300,000

(wovon zirka Fr. 100,000 in
Obligationen)

Total Fr. 400,000

Passiven:
Schulden bei der Bank „ 150,000

Nettovermögen Fr. 250,000

Die Kurse der amerikanischen Sachen

zogen wieder etwas an, um nachher immer
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Oss Kapital msinsr krsn ksstsncl sus,
wss MSN sin IsNIV/silÍISL kortslsnills
nsnnts, K^sntonsokligstionsn, Lnnclssksk-
nsnokÜIstionsn, clsnsksn nock sins ^.n-
2skl Lsnlcslctisn. là lsgts msinsn krgsi?
clsrsin, clissss Vsrmögsn möglickst Int
2N vsr^/vsltsn, stnclisrts vsrsckisclsns
Lncksr nksr klspitslsnlsgs nncl ksm cls-
ksi 2u lolIsnclsm kssnltst:

Ois klsllts ^vollts ick in OkliIstionsn
snlsgsn, clis snclsrs llsllts in soliclsn
^.Ictisn. /cnsssrclsm vcollts ick clsm k.i-
silco clnrck VortsilunI sul vsrsckisclsns
Lrsncksn nncl clnrck Isogrspkiscks Vsr-
tsilnng snl vsrsckisclsns krcltsils k.sck-
nnnN trsgsn. klsck clisssr Ilm'wsncllnnN
sst2ts sick clss kortslsnills lolAsnclsr-
mssssn 2nssmmsn:
^ sckvrsissriscks OkliIstionsn, Okli-
Istionsn von knglsncl nncl clss sngli-
scksn l^olonislrsickss sl^snscls, Klsn-Lncl-
Vi7slss, klsn-knncllsncl), OkliIstionsn
snclsrsr ksnclsr skrsnlcrsick, lVrIsntinisn,
llck-cvsclsn nncl klorvrsgsn).

Ois l^lctisn vsrtsilts ick snl vsrsckisclsns

Lrsncksn, vor sllsm snl solcks clsr
Llslctriàstskrsncks. Ick ss^ts mir, clis
Llslctriàst ist sins V/srs, clsrsn Konsum
sick stsncliZ srkökt. Os lcsnn ss nis
gsn2 scklsckt Nsksn.

Ls ginA snck niât scklsckt, ss IinI
L0NSI sskr Int,

klsà clsm srstsn lskrs ksttsn vccir ks-
rsits kr. 10,lZ00 oclsr kr. IS,000 klnrsgs-
vlnn. Osrnksr vrsrsn vcir sskr lrok, vcsil
sick ksrsnsgsstsllt kstts, clsss àr sn
Ltslls clsr knclIstisrtsn kr. 12,000 clnrck
vsrsckisclsns ^.nscksllnnNsn, clis clsr
nsus Hsnskslt nock srlorclsrts, kr. là,000
Iskrsnckt ksttsn.

Ois ^.nsgsksn stisgsn vrsitsr, cls msins
krsn sskr lcrsnlclick -wsr nncl IsnI in Ls-
nstorisn Isksn mnssts nncl visls tsnrs
Zpsüislistsn ksrksÌIS20Isn vrnrclsn. Zps-
tsr, sis <lis (lssnnclksit vcisclsr kssssr
durcis, lcsmsn clis klinclsr, sins tsnrsrs
ksksnsksltnnI in sinsr grösssrn V^ok-
nnnI. X^nr2 nncl gut, nnssrs ^.nsgsksn
stisgsn sllmsklick snl kr. Z0,000.

^.n ?inssn nncl sn Lslsr, <àss siok in-
2vrisàsn snà vsrIrösssrt kstts, nskmsn

vrir kr. 24,000 sin. Osr làkrvsrkrsnà
v^urcis sksr rsiàlià Isâsàt clurok
I^ursAsv^inn. kncis 1927 °wur nnssr Vsr-
MÜISN snl kr. ZS0,000 sngswsàssn. là
nskm nstnrlià von ^sit 2n ^sit àcls-
rnnFsn vor. llsnlig vsrksnkts ià clsn
oclsr jsnsn kitsl mit (lsv/inn, nm immsr
mit Ar^sr s^n konststisrsn, âsss sr sin
lrslkss làr clsrsnl nm noà 10^> lrölrsr
Isstisgsn -wsr. llm jsns ^sit kstsiligts
ioìr mià mit kr. 100,000 sm (Zssàslt
msinss krsnnclss, clss grosss ^nknnlts-
snssiolrtsn lrstts. lolt ssgts mir, clsn visr-
tsn ksil clsinss Vsrmögsns àsrlst cln

rnltiI lnr sin solàss llntsrnskmsn ris-
kisrsn, snà im sàlimmstsn kslls klsikt
js noolr rsiàliolr gsnng 2nm ksksn.

Os in clsm kstrsllsnâsn k/lomsnt àis
Kinrss sttvss 2nrnàNSISNNSN vrsrsn, snt-
lslrnts ià von msinsr Lsnk kr. 100,000

Asgsn Vsrplsnclnng msinss ^/Vsrtpspisr-
ksstsnclss. Im ksnls clss làrss 19Z0 lcs-

msn âis l^nrss plöt^liolr ins Vi7snlcsn.
Ois VsrmöIsnssnkstsllnnI kncls 1?Z0

2sigts, clsss nnssr Vsrmögsn nock àlcs
kr. 2S0.000 kstrnI, clsvon kr. 100,000 im
Qssàslt msinss krsnnclss. Inskssonclsrs
sn smsrilcsnisàsn 'Wsrtsn kstts ià ssìrr
visl vsrlorsn. « lst2t, nsck clsr grosssn
Lsisss, vrsrs ss sàr clnmm 2n liczniclis-
rsn », ssgts ià mir, « jst2t nnr nickt clsn
klopl vsrlisrsn, jst2t ksisst ss clnràksl-
tsn » llm clis Vsrlnsts sinigsrmssssn
sns2nglsiàsn nncl sinsn gnnstigsrn
Onrckscknittsprsis 2U srrsicksn, ksnits
ià von soliclsn smsrilcsnisàsn Lsknsn
nncl klàtriàstsnntsrnskmsn nock 2Ìsm-
lick visl sn, nstnrlià snl I^rsclit. ks sr-
gsk sick nnn lolgsncls Lilsn? :

lc t i v s n :

Im (lssckslt msinss krsnnclss kr. 100,000

V^srtpspisrs „ Z00,000

svrovon àlcs kr. 100,000 in
Okligstionsn)

kotsl kr. 400,000

ksssivsn:
Lànlclsn ksi clsr Lsnlc „ 150,000

klsttovsrmOISn kr. 250,000

Ois làrss clsr smsrilcsniscksn Lscksn
2ogsn àsclsr stv^ss sn, um nsckksr immsr
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mehr abzugleiten. Da die Aktien immer
mehr und mehr sanken, wurde die Be-

leihungsmarge immer kleiner. Ich half
mir, indem ich sukzessive die Obligationen

verkaufte. Diese Obligationen waren

aber inzwischen auch gesunken,
insbesondere die südamerikanischen und
die englischen Kolonialanleihen. Im
Jahre 1931 stellte sich die Bilanz folgen-
dermassen :

Aktiven :

Einlage im Geschäft meines
Freundes Fr. 100,000

Aktien „ 100,000

Obligationen „ 20,000

Total Fr. 220,000

Passiven:
Bankschulden „ 90,000

Neflovermögen Fr. 130,000

Unterdessen kam der Zusammenbruch
der englischen Währung und ein neues
Abgleiten der Kurse ins Bodenlose. Die
Bank verlangte Nachdeckung, ich
verkaufte die mir noch verbleibenden
Obligationen, die Aktien verkaufte ich auch,
und als die Sache fertig war, blieb mir
von dem ganzen Werlpapiervermögen
nicht ein einziger Rappen. Die Aktien,
die ich gekauft hatte, waren zum Teil
auf den fünften, zum Teil auf den zehnten

Teil gesunken. Die Aktien einer
amerikanischen Holdinggesellschaft, Electric

Bond and Share z. B. hatte ich
seinerzeit während der Hausse zu zirka 200

Dollars gekauft. Dann kaufte ich anfangs
1931 einen weitern Posten zu 60 Dollars
Diese Aktien sanken dann auf zehn und
heute sind sie fast wertlos.

Als einziges Aklivum blieb also die
Einlage im Geschäft. meines Freundes.
Diese Einlage erwies sich als verloren.
Die chemische Fabrik (um eine solche
handelte es sich) musste liquidiert werden,

bevor nur für einen einzigen Rappen

Ware verkauft worden war. Dass

mein Chemikerfreund bei dieser
Gelegenheit auch selbst um sein ganzes Geld
(zirka Fr. 80,000) kam, war mir natürlich
kein Trost.

Verzichten Sie darauf, von mir
beschreiben zu lassen, was ich im letzten
Jahre durchgemacht habe. Nur mit äus-
serster Energie konnte ich einen
Nervenzusammenbruch vermeiden. Das
Quälende war für mich nicht nur der Verlust

des Geldes, sondern die Vorwürfe,
die ich mir vor meiner Frau und meinen
Kindern machen musste,- denn ich bin
mir ganz klar, dass es mir unmöglich
sein wird, das Verlorene im Laufe meines

Lebens einzuholen. Ich bin einfach
ruiniert und glatt fertig.

Eine Schwester meiner Frau hat einen
Pfarrer geheiratet, der von Geldgeschäften

gar nichts verstand. Dieser hat das

ganze Frauenvermögen genau so belassen,

wie es war,- er hat es dadurch
konserviert.

Wir haben nun einen Teil unseres
teuren Hausrates verkauft und sind wieder

in eine bescheidene 4-Zimmerwoh-

nung gezogen. Zum Glück habe ich
meine Stellung nicht verloren; abgesehen

von einem 20%igen Lohnabbau, ist
es mir in dieser Beziehung noch gut
gegangen. Meine Frau hat mir nie den
geringsten Vorwurf gemacht. Ich möchte,
dass aus meinem Schicksal wenigstens
andere etwas lernen.

Auch wenn ich jetzt wieder anfangen
würde, würde ich nicht alles in
Obligationen anlegen,- denn bei einer
Geldentwertung sind es Obligationäre, die
alles verlieren. Auch das Prinzip der
geographischen Verteilung ist vielleicht
nicht schlecht, so unglücklich es sich bei
mir ausgewirkt hat. Aber nie, unter
keinen Umständen würde ich
auf Kredit kaufen. Wenn ich diesen

Kapitalfehler nicht gemacht hätte,
hätte ich auch Geld verloren, aber doch
mindestens die Hälfte konservieren
können.
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mslrr sl>2uglsitsn. Os clis lVIctisn immsr
mslrr uncl mslrr ssnlcsn, vrurcls clis Ls-
IsilrunNSmsrgs immsr Iclsinsr. Islr IrsII
mir, inclsm mir sulc2sssivs clis OlrliIs-
tionsn vsrlcsults. Oisss OlzÜNUtionsn rvs-
rsn slisr insvrisclrsn suslr gssunksn, ins-
lrssonclsrs clis süclsmsrilcsnisslrsn uncl
clis snIlisslrsn Xolonislsnlsilrsn. Im
lslrrs 1?Z1 stsllts sislr clis Lilsn2 kol^sn-
clsrmusssn:

^ k t r v s rr :

kinlugs im Qssslrâlt msinss
krsunclss kr. 100,000

^.Ictisn „ 100,000

Olzligstionsn „ 20,000

lotul kr. 220,000

kussivsn:
öunlcsslrulclsn „ ?0,000

lksttovsrmÖNSN kr. 1Z0.000

Ilntsrclssssn Icum clsr ^ussmmsnlzruslr
clsr snglisslrsn 1/V^ülrrunN rrrrcl sin nsuss
^Vl>Nlsitsn clsr I^urss ins Loclsnloss. Dis
Lunlc vsrlunIts lluslrclssIcunN, icrkr vsr-
Icuukts clis mir noslr vsrl>Isil>snclsn Ol>Ii-

Jutionsn, clis ^.lctisrr vsrkuults icrkr uuslr,
rrrrcl sis clis Luslrs Isrtig vrur, lrlislz mir
vorr clsm IUN2sn Wsrlpupisrvsrmögsn
nislrt sirr sin2ÌIsr ksppsrr. Ois àtisn,
clis islr Aslcuult lrstts, rvsrsn 2um ?sil
uul clsrr lünltsn, 2um ?sil sul clsrr 2slrn-
tsn Isil gssunlcsn. Ois àtisn sirrsr
smsrilcsnisslrsn kkolclinIgsssIIsslrsIt, kiss-
tris Loncl uncl Llrurs 2. L. lrutts islr ssi-
nsr2sit wülrrsncl clsr lluusss 2U 2irlcu 200

Oollurs Islcuult. Ounn Icuults islr unlunIS
1?Z1 sinsn rvsitsrn kostsn 2U Ü0 Oollurs
Oisss /rlctisrr sunlcsn clunn uul 2slrn uncl
lrsrrts sincl sis lust vrsrtlos.

^.Is sirr2ÌNSL ^.Ictivum l>Iisl> ulso clis

LinIuIS im (lssslrsit
â

msiirss krsrrirclss.
Oisss kinIuIS srrviss sislr sis vsrlorsrr.
Ois slrsmisslrs kukrilc sirrs solslrs
lrunclslts ss sislr) mrrssts liczmiclisrt vrsr-
clsir, dsvor nur lür sirrsrr sin2Ìgsn kup-
x>sn V/srs vsrlcuult rvorclsn rvur. Ouss

msirr (llrsmilcsrlrsuncl l>si clisssr Llsls-
gsnlrsit uuslr ssllrst rrm ssirr gunsss (lslcl
)2Ìrlcu kr. 30,000) kum, vrur mir nutürlislr
Icsin krost.

Vsr2Ìslrtsn Lis clsruul, vorr mir l>s-

sslrrsilrsn 2U lusssn, vrus islr im Ist2tsn
lulrrs clurslrIsmuslrt lruìzs. Ilrrr mit üus-
ssrstsr kusr^is lconnts islr sirrsrr llsrvsrr-
2rrssmmsrrl>rrrslr vsrmsiclsrr. Oss Qrrs-
lsrrcls vrsr lirr mislr rrislrt rrrrr clsr Vsr-
Irrst clss (lslclss, sorrclsrrr clis Vorvrirrls,
clis islr mir vor msiirsr krsrr rrrrcl msirrsrr
l^irrclsrrr msslrsrr mrrssts/ clsrrrr islr liirr
mir ISN2 llsr, clsss ss mir rrirmoIliclr
ssirr r/vircl, clss Vsrlorsrrs im ksrrls msi-
nss ksdsrrs siir^rrlrolsrr. Islr lrirr sirrlsslr
rrrirrisrt rrrrcl glstt Isrtig.

kirrs Lslrrvsstsr msiirsr krsrr lrst sirrsrr
klsrrsr Islrsirslst, clsr von dslclgssslrâl-
tsn gnr nislrts vsrstnncl. Oisssr lrst clss

gsn2s krsnsnvsrmögsn gsnsn so lrslss-
ssn, wls ss rvsr,- sr lrst ss clsclnrslr Icon-

ssrvisrt.
V/ir lrslrsn nun sinsn ksil rrnssrss

tsursn Ususrstss vsrlcsult uncl sincl vris-
clsr in sins lrssslrsiclsns 4'^immsrvrolr-
NUNI NS20ISN. ?ium (LIüsk lrslrs islr
msins LtsIIunI rrislrt vsrlorsrr, ul>ISSS-
lrsn von sinsm 20^ÌNSN kolrnslrlzsu, ist
ss mir in clisssr Lssislrrrng noslr Jut gs-
IsnIsn. IVlsins krsu lrst mir nis clsn Is-
rinIstsn Vorvrurl gsmsslrt. Islr möslrts,
clsss sus msinsm Lslrislcssl rvsniNZtsns
snclsrs strvss Isrnsn.

^.uslr rvsnn islr jst2t vrisclsr snisnIsn
rvrrrcls, rvrrrcls islr nislrt sllss in Olrli-
gstionsn snlsgsn,- clsnn lrsi sinsr (lslcl-
sntrvsrtuncs sincl ss Olzligutionsrs, clis
sllss vsrlisrsn. ^.uslr clss krinsip clsr
gsogrsplrissìrsn VsrtsilunI ist visllsislrt
nislrt sclrlsslrt, so unglüslclislr ss sislr lzsi
mir susgsvriiìt lrst. ^.lrsr nis, untsr
Icsinsn Ilmstsnclsn v/ürcls islr
sul X^rsclit Icsulsn. 'Wsnn islr clis-
ssn Knpitslkslrlsr nislrt Ismsslrt lrstts,
lrstts islr suslr Qslcl vsrlorsn, sksr closlr
minclsstsns clis UsIIts Iconssrvisrsn
Icönnsn.
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Aulstieg oder

Dass ich als fünfzigjähriger Mann
mein Brot als sogenannter

Versicherungsinspektor verdienen müssle, ist mir
allerdings nicht an der Wiege gesungen
worden. Denn es ist nicht anzunehmen,
dass mein Vater als Bankdirektor
und Mitteilhaber von zwei
bedeutenden Geschäften einen seiner Söhne
für die Laufbahn eines
Versicherungsagenten bestimmt hätte. Bei uns
hiess es entweder Eintritt in einen seiner

Betriebe oder akademische
Laufbahn. Zum letztern fehlte mir offenbar
das geistige Rüstzeug, so dass man mich
nach Absolvierung der üblichen
kaufmännischen Schulen in eine Bank
steckte, wo ich nach bestandener Lehrzeit

noch einige Auslandjahre für den
innern und äussern Schliff verwendete.
Nach meiner Rückkehr in die Schweiz
und Erledigung der militärischen Pflichten

- wobei ich zum grossen Leidwesen
meiner patriotisch und militärisch sehr
aktiv eingestellten nächsten Verwandten
keinerlei Ambitionen zeigte und allen
diesbezüglichen Versuchen passiven
Widersland entgegensetzte - beschloss
der Familienrat, mir eine aktive Beteiligung

in einem der vom Vater
kontrollierten Betriebe anzubieten.
Ich übernahm Aktiven und Passiven
eines Lebensmittelgeschäftes, an dem der
Vater mit 100,000 Franken beteiligt war.

Der Vorschlag passte mir, und kurz
darauf fand ich auch eine in unsern
Rahmen sich gut einfügende Lebensgefährtin.

Sie hatte allerdings nicht viel
Geld, dafür aber eine gute Kinderstube
und auch sonst alle die guten
Eigenschaften, die der Durchschnittsschweizer
an seinen Frauen schätzt.

Kurz nach meiner Verheiratung
begann der Weltkrieg. Im Anfang gingen
die Geschäfte schlecht, dann immer besser

und besser, und die Jahre 1917 und
1918 waren für unsern Betrieb Jahre
reicher Ernte. Unser Geschäft erreichte
jährliche Umsätze bis zu einer Million.
Dazu gründeten wir noch eine ölimport
AG., deren Geschäftsleitung in meine

Niedergang

Hände gelegt wurde. Während draussen
im Westen und im Osten unseres
Kontinents die furchtbarsten Schlachten
geschlagen wurden, ganze Völker
verelendeten, verdienten wir Geld wie Heu.
Für Butter, Mehl, Fett usw., das wir
unter Umgehung der damaligen
Vorschriften auf Umwegen aufkauften,
bezahlte man uns Phantasiepreise. Ein
Gewinn von Fr. 10 am Kilo Bulter gehörte
beispielsweise zum Alltäglichen. In
Zürich kauften wir bei einem Schieber
Brotkarten sackweise auf. Ausserdem
verlegten wir uns, wie viele andere,
auf den Grosshandel in den verschiedenen

« wunderbaren » Ersatzmehlen,
wie Darismehl, Kaslanienmehl und
anderer Dreck, überhaupt, es gab da
eine Zeit, wo man alles verkaufen
konnte, was nur einigermassen nach
Nahrungsmittel aussah. Unsere Lager
wurden immer grösser, das leicht
verdiente Geld nicht etwa sicher angelegt,
sondern restlos wieder ins Geschäft
gesteckt. Damit nicht genug, benülzten wir
sogar unsern guten Kredit und die
damalige sehr entgegenkommende Haltung
gewisser Bankinstitute, um uns bei diesen

bedeutende Blankokredite einräumen
zu lassen, um auch mit diesem Geld wieder

möglichst viele Waren zu kaufen.
Aber das Sprichwort vom lieben Gott,

der die Bäume nicht in den Himmel
wachsen lässt, hat sich auch bei uns
bewahrheitet. Denn plötzlich kam der
Markt ins Stocken und die Preise fielen
wie welkes Laub. Auf einmal wollte kein
Mensch mehr Kastanienmehl und
ähnlichen Mist kaufen. Wir haben später
ganze Wagenladungen auf die öffentlichen

Kehrichtplätze geführt, nachdem
nicht einmal mehr die Schweine unsere
Ware fressen wollten. Unsere Lager
entwerteten sich von Tag zu Tag. Dafür
mehrten sich die Liebesbriefe unserer
Lieferanten und Banken, die Geld für
ihre letzten Lieferungen und Deckung
für ihre Blankokredite haben wollten.
Mit Rücksicht auf meine nähern und
nächsten Verwandten, bzw. auf deren
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^ulsiisg ocisr

I^Xsss ioir sis trrràigjsirriNsr i/lsnrr
msirr Lrot sis soNsrrsrrrrtsr Vsrsioirs-

irrnIsirrspsictor vsrciisrrsrr mrrssts, ist mir
siisrciirrIs rrioirt sir cisr Wisgs Nssrrirgsrr
rvorcisrr. Osrrrr ss ist rrioirt sir^rrrrsirmsrr,
cisss msiir Vstsr sis Lsrricciirsìctor
rrrrci iVlittsiiirsizsr voir ^rvsi irscisri-
tsircisrr dsscirsitsrr sirrsn ssirrsr Löirns
irir ciis Isrrtizsirrr sirrss Vsrsioirs-
rrrrrAssIsrrtsrr irsstimmt irstts. Lsi rrirs
irisss ss srrtrvscisr Eintritt irr siirsrr ssi-
irsr Lstrisìrs ocisr sicscismisoirs Isrri-
ìzsirrr> ?rrm ist^tsrrr isirits mir oiisrrizsr
ciss Isistigs krist^srrI, so cisss msrr micir
rrsoir ^.irsoivisririrg cisr rririioirsrr icsrri-
msrrrrisoirsrr Loirrrisrr irr sirrs Lsrrlc
stsoìcts, rvo ioir rrsoir dsstsrrâsrrsr isirr-
2sit rrooir sirrigs ^rrsisncij sirrs irrr cisrr
irrnsrrr rrrrci srrsssrrr Loirliik vsrrvsrrâsts.
ilsoir msiirsr Lrioìcìcsirr iir ciis Loirrvsizc
rrrrci LrisciigrrrrI cisr miiitsrisoirsrr ?iiioir-
tsir - rvoirsi ioir ^rrm Iiosssir Isiciv/sssrr
msirrsr pstriotisoir rrrrci miiitsrisoir ssirr
sictiv sirrgsstslitsrr rrsoirstsir Vsirvsircitsrr
ìcsirrsrisi ^miritiorrsrr 2sigts rrrrci siisrr
ciissizs^rrgiicirsir Vsrsrroirsir psssivsrr
Wicisrstsrrci sntISISirsst-cts - irssoirioss
cisr ismiiisnrst, mir sirrs sictivs Lstsiii-
IrrrrI irr sirrsm cisr vom Vstsr ic o rr -

troliisrtsir Lstrisìrs sir^rriristsir.
loir rrîzsrrrsirm àtivsn rrrrci ?sssivsrr
sinss I-sirsrrsmittsigssoirsitss, sir cism cisr
Vstsr mit 100,000 irsrricsrr iistsiiiIt rvsr>

Osr VorscirisI psssts mir, rrrrci icrrrzc

cisrsrri isrrci ioir srroir sirrs irr rrrrssrrr
ksirmsrr sioir grrt sirrirrIsircis IsirsirsIS-
isirrtirr. Lis irstts siisrciirrgs rrioirt visi
(isici, cisirir sirsr sirrs grits ilirrcisrstrrirs
rrrrci srroir sorrst siis ciis grrtsrr Ligsrr-
soirsktsir, ciis cisr Ouroirsoiririttssoirrvsizcsr
sir ssirrsir irsrrsrr soirst^t.

Ilrrr? rrsoir msirrsr Vsrirsirstrrrrg i>s-

gsrrrr cisr Wsiticrisg, Im ^Virisrrg girrgsrr
ciis (issoirsits soirisoirt, cisrrrr immsr i>ss-

ssr rrrrci Irssssr, rrrrci ciis isìrrs 1?17 rrrrci
I?13 v/srsrr irrr rrrrssrrr Lstrisiz Isirrs rsi-
oìrsr Lrrrts. Onssr (issoirskt srrsioirts
jsirriioirs Omsst^s iris 2rr sirrsr Vliiiiorr.
Oszcrr grirrrcistsrr vrir irooir sirrs Oiimxrort

cisrsrr Qssoirsitsisitrrrrg irr msirrs

^liscisrgsrig?

iisrrcis gsisgt rvrrrcis. Wsirrsnci cirsrrsssrr
im Wsstsrr rrrrci im Ostsrr rrrrssrss ^orr-
tiirsirts ciis irrroirtksrstsrr Loirisoirtsn gs-
soirisgsrr rvrrrcisrr, gsir2cs Vöiicsr vsr-
sisrrcistsrr, vsrciisrrtsrr vcrir Qsici vris IIsrr>
irrr Lrrttsr, i^siri, kstt rrsrv., ciss rvir
rrrrtsr Ilmgsirrrrrg cisr cismsiiAsrr Vor-
soirriitsir srrt Hmvis^sir srriicsrritsn, i>s-
^sirits msrr rrirs kirsirtssisprsiss^ Lirr (is-
rvirrir vorr ir. 10 sm I^iio Lrrttsr gsirörts
ìrsispisisrvsiss ürim ^iitsIlioirsrr. Irr 2ir-
rioir icsrritsrr rvir iosi sirrsm Loirisiosr
Liotìcsrlsrr ssoicvrsiss srri. ^rrsssrcism
vsrisItsrr rvir rrirs, rvis visis srrcisrs,
srri cisrr Qrossirsircisi irr cisrr vsrsoiris-
cisrrsrr cc rvrrircisrirsrsn » Lrsst?msirlsrr,
rvis Osrismsiri, I^sstsirisirmsiri rrrrci sir-
cisrsr Orsoic. libsrirsrrpt, ss gsiz cis
sirrs 2sit, rvo msrr siiss vsrlcsrrlsrr
icorrnts, vrss nrrr sirrigErmssssir rrsoir
ilsirririrgsmittsl srrssstr. lirrssrs I-sFsr
rvrrrcisrr immsr grösssr, ciss isioirt vsr-
ciisnts (isici rrioirt strvs sioirsr srrgsisgt,
sorrcisrrr rsstios rviscisr irrs Qssoirsit Is-
stsoict. Osmit rrioirt IsrrrrI, irsrrrit^tsrr rvir
sogsr rrrrssrrr gutsrr K!rsciit rrrrci ciis cis-

msiigs ssirr sirlgsIsiricommsircis UsitrrrrI
gsv/isssr Lsrrlcinstitrrts, rrm rrirs irsi ciis-
ssrr irscisritsncis Lisrrlcoicrsciits sirrrsrrmsrr
?rr issssrr, rrm srroir mit ciisssm Qsici rvis-
cisr mögiioirst visis V/srsrr c-rr icsrrisrr.

H,i>sr ciss Lpricirrvort vom iisirsn (iott,
cisr ciis Lsrrms rrioirt irr cisrr Himmsi
vrsoirssrr issst, irst sioir srroir Irsi rrns irs-
vrsirrirsitst. Osrrir piöt^liolr ìcsm cisr
Ivlsrict irrs Ltooicsn rrrrci ciis ?rsiss tislsrr
rvis rvsilcss iisrrir, ^Vrri sirrmsi rvolits Icsirr
i/lsrrsoir msìrr I^sstsirisirmsìrl rrrrci sirrr-
iioirsrr Vlist icsrrisrr. Wir irsirsir spstsr
gsrrzcs Wsgsiriscirrirgsir srri ciis öllsrrtii-
oirsrr I^sìrrioirtpist^s gslrrirrt, irsoircism
rrioirt sirrmsi msiir ciis Zoirrvsins rrrrssrs
Wsrs irssssrr rvoiitsrr^ lirrssrs isgsr srrt-
rvsrtstsrr sioir voir IsA ?rr ?sg. Oslür
msirrtsn sioir ciis Issirssirrisls rrrrssrsr
I-isisrsrrtsrr rrrrci Lsrricsrr, ciis (isici irrr
iirrs istcztsrr iisisrrrrrgsrr rrrrci OsoicrrrrN
irrr iirrs Lisrricolcrsciits irsirsn rvoiitsrr.
iiiit Hrroicsioirt srri msirrs irsirsrrr rrrrci
rrsoirstsrr Vsrwsircitsir, i>2vr. srri cisrsrr
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und mein eigenes Prestige, konnle ich
natürlich nicht wie irgendein dahergelaufener

Schieber einfach den helvetischen

Staub von den Füssen schütteln
oder den Konkurs erklären. Das Dekorum

musste doch gewahrt bleiben. So

blieb mir nichts anderes übrig, als unser
Geschäft, mit weitern grossen Verlusten,
langsam zu liquidieren. Im Wonnemonat
Mai des Jahres 1921 machte ich den
Laden endgültig zu, reich an Erfahrungen,
aber arm an Geld

Mein Vater, dem mein Schicksal wohl
mehr als mir selbst zugesetzt hatte, und
der bei der Affäre ebenfalls einen
tüchtigen Schuh voll herausgezogen hatte,
starb im gleichen Jahre. Bei der Erbteilung

ging ich leer aus, weil Vaters
Verluste in meinem Geschäft mir von meinen

lieben Brüdern kurzerhand belastet
wurden. Ich war damals so zerknirscht,
dass ich sowieso zu allem Ja und Amen
sagte, was man mir vorlegte. Im
Familienrat, der infolge unserer ziemlich
komplizierten Erbverhältnisse in regelrechte
Dauersitzungen ausartete, kam ich mir
manchmal vor wie der reinste
Schwerverbrecher. Schlussendlich ging auch
das vorüber, und das zeilweise ziemlich
getrübte Verhältnis zwischen uns
Geschwistern wurde wieder leidlich hergestellt.

Was mich in jenen Zeiten schwerster

Anfechtung stets wieder aufgerichtet
hat, war vor allem die unwandelbare
Liebe meiner Frau und die heitere,
ahnungslose Fröhlichkeit meiner Kinder.
Jetzt erst erkannte ich, dass es noch
wertvollere Güter gibt als Geld und
Besitz. Aber noch ein anderer Freund ist
mir erstanden in jener Zeit, ein Freund,
der mich seither nicht mehr verlassen
hat. Es sind die Bücher von Prof. C. Hilty.
Ich weiss nicht mehr, wer mir damals
den ersten Band seines « Glück »

geschenkt hat, aber auf jeden Fall werde
ich ihm meiner Lebtag dankbar dafür
sein, dass er mich auf die Spuren dieses
wahrhaft grossen Schweizers gebracht
hat. Wenn wir alle uns Hillys Lehren
zu eigen machten, brauchten wir weder
neue Parteien noch Frontengerassel. Man

lese Hilty, Gottfried Keller und Jeremias
Gotthelf, das sind unsere wahren Führer!

Für mich war nun, nachdem ich als
angehender Grosskaufmann gründlich
Fiasko gemacht, mich und einige
Verwandte ums Geld gebracht, die nächste
Pflicht, wenigstens meine eigene Familie
irgendwie durchzubringen. Ich hatte
noch soviel Stolz in mir, dass ich mich
weder von Verwandten noch von
andern Leuten unterhalten lassen wollte
und war deshalb fest entschlossen, die
erstbeste mir gebotene Stelle anzunehmen.

So wurde ich kurz darauf Versiche-
rungsinspeklor und bin diesem «

wunderbaren » Beruf bis heute treu geblieben.

Aber so leicht, wie ich mir die
Sache vorgestellt hatte, ging sie nun
doch nicht. Nicht dass ich etwa meiner
Aufgabe theoretisch nicht gewachsen
gewesen wäre. Ich hatte Umgangsformen,

kaufmännische Bildung, überhaupt
das ganze Rüstzeug, was so ein
Versicherungsagent braucht. Es haperte
anderswo. Die seelische Umstellung musste
noch kommen. Was die geschäftlichen
Fehlschläge und meine lieben Verwandten

vorbereitet halten, harrte der
Vollendung. Anstatt dass, wie früher, die
Leute zu mir kamen, musste ich nun zu
den Leuten gehen. Und da waren natürlich

Hemmungen, die zuerst überwunden
werden mussten. Selbstverständlich
probierte ich mein Glück zuerst bei meinen
frühern Bekannten und Freunden. Da
musste ich allerdings neben einigen
erfreulichen Ausnahmen die traurige
Erfahrung machen, dass mein sozialer
Abstieg auch die Zahl meiner frühern
Freunde auf ein verschwindend kleines
Häuflein gebracht hatte. Alte
Freundschaften wurden ihres Zaubers beraubt,
weil man in allem den Agenten
witterte. Aber zwei oder drei Freunde sind
mir doch geblieben, alle andern habe
ich still und sanft entlassen. « Non ra-
gionam di lor, ma guarda e passa »

Ich habe in den Jahren seither
hundertmal erfahren, dass kleine Dinge und
kleine Leute die grössern Glückspender
sind als die grosse Welt. In meiner
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NNÄ msin SÌISNSS ?rSStÌIS, konnts iolr
nstnrliolr niolrt rvis ir^snÄsin ÄslrsrIS-
Isnisnsr Lolrislzsr sinisolr Äsn lrslvsti-
solrsn Ltsnd von Äsn knsssn solrnttsln
oÄsr Äsn X^oànrs srlrlsrsn. Oss Oào-
rnm mnssts Äoolr Isrvslrrt lslsilzsn. 3o
lrlisk mir niolrts snÄsrss nkriI, als nnssr
Qssclrslt, mit rvsitsrn grosssn Vsrlnstsn,
lsn^ssm 2n lic^niÄisrsn. Im 1/Vonnsmonst
l/lsi Äss Islrrss 1?21 msolrts iolr Äsn 1s-
Äsn snÄgiiltig 2n, rsiolr sn Lrislrrnngsn,
slrsr srm sn dslÄ!

Hsin Vstsr, Äsm msin Lolriolrssl rvolrl
mslrr sis mir ssllzst 2ngssst2t lrstts, nnÄ
Äsr lrsi Äsr IViisrs slosnlslls sinsn tnolr-
tigsn Lolrnlr voll lrsrsnsIs^oIsn lrstts,
stsrlz im Nlsiolrsn Islrrs. Lsi Äsr Irlrtsi-
IrrnI ging iolr lssr sns, rvsil Vstsrs Vsr-
lnsts in msinsm dssolrsit mir von msi-
nsn lisdsn LrüÄsrn knr^srlrsnÄ lrslsstst
rvnrÄsn. Iolr rvsr Äsmsls so ^srknirsolrt,
Ässs iolr sorvisso 2N sllsm Is rrnÄ I^msn
ssgts, rvss msn mir vorlsIts. Im lsmi-
lisnrst, Äsr iniolgs unssrsr ^ismliolr lom-
pli^isrtsn Irlzvsrlrsltnisss in rsIslrsolrts
OsnsrsitZNNASn snssrtsts, ksm iolr mir
msnolrmsl vor rvis Äsr rsinsts Lolrrvsr-
vsrlzrsolrsr. LolrlnsssnÄliolr ZinI snolr
Äss vorüdsr, rrnÄ Äss ^sitrvsiss ?ismliolr
Istrrilzts Vsrlrsltnis 2irvisolrsn nns ds-
solrrvistsrn rvnrÄs rvisÄsr IsiÄliolr lrsrgs-
stsllt. IVss miolr in jsnsn ^sitsn solrrvsr-
stsr ^.nksolrtnnI ststs v/isÄsr snigsriolrtst
lrst, vrsr vor sllsm Äis nnrvsnÄsllzsrs
1isl>s msinsr lrsn rrnÄ Äis Irsitsrs, sir-
nrinIsloss lrölrliolrksit msinsr üiinÄsr.
Ist^t srst srlrsnnts iolr, Ässs ss noolr
rvsrtvollsrs Qntsr Iil>t sis QslÄ rrnÄ Ls-
sil^. ^.lzsr noolr sin snÄsrsr IrsnnÄ ist
mir srstsnÄsn in jsnsr 2sit, sin lrsnnÄ,
Äsr miolr ssitlrsr niolrt mslrr vsrlssssn
lrst. 1s sinÄ Äis Lnolrsr von?roi. d. Hilton
Iolr rvsiss niolrt mslrr, rvsr mir Äsmsls
Äsn srstsn LsnÄ ssinss « dlnolr » As-
solrsnlrt lrst, sksr sni jsÄsn Isll rvsrÄs
iolr ilrm msinsr IsktsI Äsnllrsr Äsinr
ssin, Ässs sr miolr srrl Äis Zprrrsn Äissss
rvslrrlrslt grossen Lolrv/si^srs gslrrsolrt
lrst. IVsnn rvir slls nns Hilt^s Islrrsn
2N sigsn msolrtsn, lrrsnolrtsn rvir rvsÄsr
nsns Isrtsisn noolr Irontsngsrssssl. l/lsn

loss Hilt-/, LlottirisÄ l^sllsr nnÄ lorsmiss
Qottlrsli, Äss sinÄ nnssrs rvslrrsn Inlrrsr!

Inr miolr rvsr nnn, nsolrÄsm iolr sis
sngslrsnÄsr drosslrsnimsnn grirnÄliolr
kissko Ismsolrt, miolr nnÄ sinigs Vsr-
rvsnÄIs nms (IsIÄ gslzrsolrt, Äis nsolrsts
?lliclrt, rvsniAstsns msins sigsns ksmilis
irgsnÄrvis Änrolr^nlzringsn. Iolr lrstts
noolr sovisl Ltol^ in mir, Ässs iolr miolr
rvsÄsr von VsrwsnÄtsn noolr von sn-
Äsrn I-sutsn nntsrlrsltsn lssssn rvollts
nnÄ vrsr Ässirsllr lsst sntsolrlosssn, Äis
srstlrssts mir Islrotsns Ltslls sn^nnslr-
msn. Zo rvnrÄs iolr Irnr? Äsrsnl Vsrsiolrs-
rnngsinspslctor nnÄ lrin Äisssm « rvnn-
Äsrlrsrsn » Lsrui l>is lrsnts trsn gsklis-
lrsn. IVlzsr so lsiolrt, rvis iolr mir Äis
Lsolrs vorgsstsllt lrstts, ginI sis nnn
Äoolr niolrt. Hiolrt Ässs iolr strvs msinsr
IVnicsnlzs tlrsorstisolr niolrt gsvrsolrssn
Nsrvsssn rvsrs. Iolr lrstts Ilmgsngsior-
msn, lcsnlmsnnisolrs LilÄnng, nlzsrlrsnpt
Äss N^tr2s knst^snI, rvss so sin Vsrsi-
olrsrnngssIsnt lrrsnolrt. Ls lrspsrts sn-
Äsrsrvo. Ois ssslisolrs Ilmstsllnng mnssts
noolr lrommsn. VIss Äis gssolrsltliolrsn
kslrlsolrlsIS nnÄ msins lislrsn VsrrvsnÄ-
tsn vorlrsrsitst lrsttsn, lrsrrts Äsr Voll-
SNÄNNI. IVnststt Ässs, rvis Irnlrsr, Äis
lisnts 2N mir lrsmsn, mnssts iolr nnn 2N

Äsn I-sntsn Islrsn. OnÄ Äs rvsrsn nstnr-
liolr HsmmnnIsn, Äis ^nsrst nl>srrvnnÄsn
rvsrÄsn mnsstsn. 3sll>stvsistsnÄliolr pro-
lrisrts iolr msin dlnolr ünsrst l>si msinsn
Irnlrsrn Lsksnntsn nnÄ lrsnnÄsn. Os
mnssts iolr sllsrÄings nslrsn sinigsn sr-
lrsnliolrsn Ii.nsnslrmsn Äis trsnriIs Lr-
IsIrrunI msolrsn, Ässs msin so^islsr ^.lr-
stisg snolr Äis ^slrl msinsr irnlrsrn
krsnnÄs sni sin vsrsolrvÄnÄsnÄ lclsinss
Hsnilsin Isl>rsolrt lrstts. ^.Its lrsnnÄ-
solrsitsn rvnrÄsn ilrrss ^snlrsrs l>srsnl>t,
rvsil msn in sllsm Äsn ^.Isntsn rvit-
tsrts. Klzsr ürvsi oÄsr Ärsi krsnnÄs sinÄ
mir Äoolr gslzlislisn, slls snÄsrn lrslrs
iolr still nnÄ ssnit sntlssssn. « Hon rs-
Nionsm Äi lor, ms InsrÄs s pssss »

Iolr lrslzs in Äsn Islrrsn ssitlrsr Irnn-
Äsrtmsl srlslrrsn, Ässs lclsins OinIS nnÄ
lclsins lrsnts Äis Irösssrn dlnolrspsnÄsr
sinÄ sis Äis Irosss VIslt. In msinsr
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nunmehr zwölfjährigen Tätigkeit als
Versicherungsagent habe ich so viele
Menschen und Schicksale erfahren, dass
nichts Menschliches mir mehr fremd ist.
Ich bin mit meinem Freund Hilly zur
Überzeugung gelangt, dass ungebrochene

Menschen, die nie einen grossen
Schmerz oder eine grosse Niederlage
ihres eigenen Ichs erlebt haben, nicht
viel taugen. Sie behalten etwas Kleinliches,

Hochmütig-Selbstgerechtes, Ungüli-
ges in ihrem Wesen, das sie trotz ihrer
Rechtschaffenheit, auf die sie sich übrigens

nicht wenig einbilden, Gott und
den Menschen verhasst macht. Viele
Menschen leben in der Furcht vor dem,
was sie Misserfolg nennen, und wissen
nicht, was dies für Güter sein können.

Was wir alle brauchen, ist der Mut,
das zu scheinen, was wir auch wirklich
sind, Mut, ehrlich innerhalb der Grenzen

unserer Mittel zu leben und nicht
unehrlich von den Mitteln anderer.

Es gibt nun wirklich im Leben
Momente, wo man diesen Mut fast nicht

mehr aufzubringen vermeint, und wo
man sich fragt, ob es überhaupt noch
einen Wert habe, weiterzuleben. Auch
ich habe in Stunden tiefster seelischer
Depression, die ja keinem denkenden
Menschen erspart bleiben, mit dem
Gedanken des freiwilligen Scheidens aus
diesem irdischen Jammertal gespielt.
Aber ich bin nach reiflicher Überlegung
und Selbsteinkehr zum unwiderruflichen
Entschluss gelangt, den Termin dem
lieben Gott zu überlassen und nicht, wie
ein unehrlicher Spieler, einfach die Karten

auf den Tisch zu schmeissen, wenn
das Glück mich verlassen hat.

So bin ich durch scheinbares Unglück,
durch das, was der materielle Mensch als

Niedergang bezeichnet, zu einer
Weltanschauung gelangt, die mich mit meinem
Schicksal versöhnt hat und für mich zum
Aufstieg geworden ist. In diesem Sinn ist
auch der Titel, den ich meiner Betrachtung

vorangesetzt habe, zu deuten.

Das teure Haus

Nachträglich scheint es mir fast unfass-
bar, wie ich mein Geld verloren

habe. Ich war wie in einem Rauschzustand.

Aber das Narkotikum hiess nicht
Alkohol, sondern Liegenschaften. Als
verhältnismässig bescheiden besoldeter
Prokurist achtete ich streng darauf, innerhalb

meines Einkommens zu leben. Von
dem Vermögen von Fr. 50,000, das meine
Frau in die Ehe gebracht hatte, hütete ich
mich, auch nur die Zinsen anzubrauchen.
Dieses Kapital sollte die Reserve für
unsere alten Tage bilden.

Da bauten fast gleichzeitig meine zwei
Brüder, die bedeutend besser gestellt
sind als ich, Einfamilienhäuser.
Nachträglich sehe ich nun ein, dass dieser
Umstand eine Art Eifersucht in mir
wachgerufen hat, die mich wie blind machte.
Ich war in unserer kleinen Vierzimmerwohnung

einfach nicht mehr recht
zufrieden. Ich fing an, alle Annoncen von
Liegenschaftenverkäufen zu studieren,

alle Tafeln «Zu verkaufen» anzuschauen.
Ein unglücklicher Zufall wollte, dass ich
auf ein Objekt stiess, das meine Phantasie

zu Fieberglut erhitzte : es war ein
altes Herrschaftshaus in nicht mehr ganz
gutem Zustand, mit einem wunderbaren
Garten. Das Haus war für den unglaublich

billigen Preis von Fr. 130,000
verkäuflich. Der Assekuranzwert des Gebäudes

und der Nebengebäude betrug allein
über Fr. 160,000.

Im ersten Moment war mir noch klar,
dass diese Liegenschaft für mich viel zu
teuer sei. Je länger ich aber zusammen
mit dem Agenten Berechnungen anstellte,
um so vorteilhafter erschien mir die
Sache. Durch verhältnismässig billige
Umbauten konnte ich das Haus in ein
Zweifamilienhaus umwandeln. Für die zu
vermietende Wohnung würde ich sicher
Fr. 3500 bekommen, die Nebengebäude
Hessen sich in Garagen verwandeln,
wodurch nochmals zirka Fr. 1000 zu lösen
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nnnmskr 2tvôiijskrÌNSn ksti^icsit sis
VsrsioksrnnNssgsnt ksks iok so viols
Vlsnsoksn nnà Lokiolcssls sriskrsn, cisss

niokts klsnsokiickss mir mskr irsmci ist.

là kin mit msinsm krsnnci Hilt-/ 2nr
iliksrssnNnng gsisnIt, cisss nngskro-
oltsits iVisnsoksn, <iis nis sinsn grosssn
8okmsr2 ocisr siits grosss kiiscisrisFS
ikrss siIsnsn loks sriskt ksksn, niât
visl tsnISn. Lis ksksitsn strvss Kisinli-
okss, Hookmntig-Lsikstgsrsoktss, kinInti-
Nss in ikrsm Wsssn, ciss sis trots ikrsr
ksoktsoksiisnksit, sni ciis sis sick iìkri-
gsits niât tvsniI sinkiicisn, (iott unci
cisn iVisnsoksn vsrkssst msokt. Visls
KIsnsoksn Isksn in cisr knrokt vor cism,
rvss sis Vlisssrkoig nsnnsn, nnci vrisssn
niât, vcss ciiss iiîr (iiitsr ssin icönnsn.

IVss tvir siis krsnoksn, ist cisr K4nt,
ciss 2N soksinsn, vcss vcir snok vririciiok
sinci, iVlnt, skrliok innsrksik cisr (irsn-
ssn nnssrsr Vlittsi 2n isksn nnci niât
nnskriiok von cisn Ivlittsin sncisrsr.

ks gikt nnn rviriciiok im ksksn Vlo-
msnts, tvo msn ciisssn Vint last niokt

mskr snlsnkringsn vsrinsint, nnci vco

msn siok Irsgt, ok ss nksrksnpt nook
sinsn KVsrt ksks, v/sitsr2nisksn. ^.nok
iok ksks in Ltnniisn tisistsr sssiisoksr
Osprsssion, ciis js icsinsm âsnicsnàsn
k/lsnsoksn srspsrt kisiksn, init cism (is-
cisnicsn ciss Irsitviiiigsn Loksicisns sns
ciisssm irciisoksn ksmmsrtsl gsspisit.
^.ksr iok kin nsok rsiilioksr kiksrisInng
nnci Lsikstsinicskr 2nm nnvcicisrrniiioksn
kntsoklnss IsIsnIt, âsn ksrmin cism lis-
ksn (iott 2N nbsrissssn nnci niokt, vcis
sin nnskrlioksr Lpisisr, sinlsok ciis Ksi-
tsn sni cisn ?isok 2N sokrnsisssn, ViSNN
ciss (iiiiolc iniok vsrissssn kst.

Lo kin iok cinrok soksinksrss klnginoìc,
cinrok <iss, vrss cisr mstsrisiis iVlsnsok sis
kliscisrgsnI ksssioknst, 2N sinsr V/sitsn-
soksnnnI Isisngt, àis iniok Ntit insinsin
Lokiokssi vsrsöknt kst nnà tnr iniok snin
^VnistisN N^^orcisn ist. In ciisssrn Linn ist
snok cisr litsi, cisn iok insinsr Lstrsok-
tnnI vorsnIssstst ksks, sn cisntsn.

Dss iscics i-Isus

^^soktrsgiiok soksint ss inir Isst nnlsss-
I >1 ksr, vcis iok insin (isici vsriorsn
ksks. Iok vcsr tvis in sinsrn ksnsoksn-
stsnci. ^cksr ciss kisricotiknin kisss niokt
^Vilcokol, soncisrn kisIsnsoksItsn. ^.is
vsrksitnisrnsssiI kssoksicisn kssoicistsr
?roicnrist soktsts iok strsng cisrsnl, innsr-
ksik rnsinss kinicornrnsns sn Isksn. Von
cisin VsrmoIsn von kr. ScZMcZ, ciss insins
krsn in ciis kks gskrsokt kstts, kiitsts iok
iniok, snok nnr ciis ^inssn snsnkrsnoksn.
Oissss I^spitsI soiits ciis ksssrvs liir nn-
ssrs sitsn IsFs kiicisn.

Os ksntsn isst NlsiokssitiI insins sv/si
Lriîcisr, ciis kscisntsnci kssssr ZsstsIIt
sinci sis iok, kinisrnilisnksnssr. kisok-
trsIiiok ssks iok nnn sin, cisss ciisssr
Oinstsnci sins ^.rt kiisrsnokt in mir wsok-
Nsruisn kst, ciis iniok wis klinci msokts.
Iok i/vsr in nnssrsr Icisinsn Visrsimmsr-
tvoknnnI sinisok niokt mskr rsokt 2n-
iriscisn. Iok iinI sn, slls ^.nnonosn von
kisNSNsoksitsnvsricsnisn 2N stnciisrsn,

slis Isisln « ^n vsrlcsnisn» sn^nsoksnsn.
kin nnIlnoiciioksr ^nksil v/oiits, cisss iok
sni sin Okjslct stisss, ciss msins ?ksn-
tssis 2n kisksr^int srkit^ts: ss wsr sin
sltss Hsrrsoksitsksns in niokt mskr czsns
Nutsm ^nstsnci, mit sinsm vcnn<àsrksrsn
(isrtsn. Oss Hsns tvsr inr âsn nnIlsnk-
liok kilii^sn krsis von kr. 130,000 vsr-
icsniiiok. Osr ^sssicnrsnsvcsrt ciss (isksn-
ciss nnci cisr klsksnIsksncis kstruI slisin
nksr kr. 1à<Z,cZM.

Im srstsn K^omsnt rvsr mir nook iclsi,
cisss «àisss kisAsnsoksit iiir miok visl 2N

tsnsr ssi. lis IsnIsr iok sksr 2nssmmsn
mit cism ^.gsntsn Lsisoknungsn snstsiits,
nm so vortsiiksitsr srsokisn mir ciis
Lsoks. Onrok vsrksitnismsssiI kiiligs
Omksntsn iconnts iok ciss Hsns in sin
?v/siismiiisnksns nmrvsncisln. kiir ciis 2N

vsrmistsncis V^oknunI wiircis iok sioksr
kr. ZSM ksicommsn, àis klsksn^sksucis
iissssn siok in (isrsIsn vsrwsncisln,
rvocinrok nookmsis 2Ìrics?r. 1000 2N iössn
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wären. Ausserdem konnte ich vom Garten

einen Bauplatz abtreten.
Der Kauf wurde also getätigt. Für

Anzahlung und Umbau, der etwas teurer
kam als vorgesehen, gingen die Fr. 50,000
auf.

Das Leben in dem neuen Flause war
herrlich, es brachte aber, was ich nicht
gedacht hatte, viel mehr Ausgaben mit
sich. Der Gärtner kostete einen Haufen
Geld; meine Frau konnte es in den
weitläufigen Räumen einfach nicht mehr
ohne Dienstmädchen machen. Kurz, nachdem

etwa drei Jahre vergangen waren,
hatten wir zirka Fr. 5000 Schulden bei
einem meiner Brüder. Da inzwischen
auch der Mieter gekündigt hatte und,
wahrscheinlich wegen der grossen
Entfernung von der Stadt, ein neuer Mieter
einfach nicht aufzutreiben war, blieb mir
nichts anderes übrig, als einen dicken
Strich durch die falsche Rechnung zu
ziehen und das Haus wieder zu verkaufen.

Unterdessen hatten sich aber die
wirtschaftlichen Verhältnisse geändert,
auf jeden Fall schien für diese Art älterer

Herrschaftshäuser einfach kein Interesse

mehr vorhanden zu sein.
Es blieb mir schliesslich nichts anderes

übrig, als die Liegenschaft zum Preise

Die „Kunsf"

ine schöne Kunst #, wird man mir
einwenden, einem Prozess gegenüber,

der sich so ganz gegen unser Wollen

und gegen unser bewusst ihn
förderndes Dazutun vollzieht. Das
Armwerden als Massenerscheinung jedoch
ist eine Errungenschaft unserer Tage und
verlangt, dass man dazu Stellung nimmt.

Besonders verhängnisvoll ist, dass sie
sich innerhalb einer Generation
vollzieht, dass Kinder aus scheinbar beslfun-
dierien Häusern plötzlich an einer
Wegkehre stehen, an der kein Wegweiser die
Richtung angibt. Aber die Jugend hat
Kraft und Vertrauen in sich und wächst
automatisch in eine neu werdende Zeit
hinein, der sie sich anpassen wird. Schlimmer

geht es den Alten und Alternden,

der Hypotheken abzustossen. Die Fr. 50,000
sind restlos verloren,- ausserdem habe
ich noch Fr. 5000 Schulden, die ich nun
monatlich abzahle. Wir wohnen wieder
in einer kleinen Wohnung, diesmal hat
sie nur drei Zimmer und ist noch etwas
bescheidener als die vorherige, da mir
inzwischen mein Salär in zwei Malen
abgebaut wurde.

Das alles könnte ich eigentlich noch
leicht ertragen, wenn ich mir nicht
täglich Selbstvorwürfe wegen meines
leichtsinnigen Gebarens machen müsste. Wenn
ich im Bette liege und nicht gleich
einschlafen kann, fange ich an, über die
Sache nachzugrübeln, und dann schliesse
ich die ganze Nacht kein Auge. Wie ein
Spieler, der seinem Verlust nachtrauert,
sage ich mir ununterbrochen : «Wie hast
du so dumm sein können » Meine Brüder

mag ich schon gar nicht mehr sehen,
denn sie haben mir dazumal von diesem
Kauf energisch abgeraten, ich habe ihn
dann sozusagen hinter ihrem Rücken
getätigt. Vielleicht kann man die Sache so
erklären, dass ich der Jüngste von uns
dreien war und die andern schon als
Vierjähriger immer etwas beneidete. Dies
ist mir dann zum Verhängnis geworden.

arm zu werden

allen denen, « denen es nicht an der
Wiege gesungen wurde ». Wer kann sie
heute zählen

Von vornherein wollen wir feststellen,
dass hier nicht von einem Armwerden,
das bis zum Hungern geht, gesprochen

werden soll, sondern eben von
dem für unsere Tage Typischen des
gebildeten Mittelstandes. Es ist dies eine
Tragödie für alle die materialistisch
Eingestellten, die sich gewohnte Genüsse

versagen müssen,- für die, deren materielle

Verhältnisse ihre Person in die
denkbar günstigsten äussern Stellungen
zu bringen vermochte,- für die auch, und
besonders schmerzlich für solche, die bis
dahin mit offener Hand und mit offenem
Herzen selber helfen konnten.
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rvsrsn. ^Vusssrcism iconnts iok vom Qsr-
tsn sinsn Lsnpist^ sktrstsn.

Osr icsni rvnrcis siso Iststigt. krir ^.n-
^skinnI nnci iimksn, cisr strvss tsursr
Icsm sis vorIsssirsn, IinIsn ciis?r. S0,cZM

sni.
Oss ksksn in cism nsnsn iisnss rvsr

ksrriiok/ ss krsokts sksr, rvss iok niât
Iscisokt kstts, visi mskr ^.usIsksn mit
sioir. Osr (isrtnsr icoststs sinon iisuisn
(isici, msins krsn iconnts ss in cisn rvsit-
Isniigsn ksnmsn sinisok niokt mskr
okns Oisnstmscioksn msoksn. iünr?, nsok-
cism strvs cirsi iskrs vsrIsnISn rvsrsn,
ksttsn rvir 2Ìrics kr. MOV Loknicisn ksi
sinsm msinsr Lrricisr. Os in^rvisoksn
snok cisr iviistsr IsicnncÜIt kstts nnci,
wskrsoksiniiok rvsIsn cisr Irosssn knt-
isrnnng von cisr Ltscit, sin nsnsr kiistsr
sinisok niokt sni^ntrsiksn rvsr, kiisk mir
niokts snksrss nkriI, sis sinsn ciioicsn
Ztriok cinroir ciis isisoks ksoknnnI 2N
^isksn nnci ciss iisns rviscisr 2N vsricsn-
isn. Ontsràssssn irsttsn siok sksr ciis
vrirtsoksitiioksn Vsrksitnisss gssncisrt,
sni jscisn ksii sokisn iiir ciisss ^rt sits-
rsr klsrrsoksitsksussr sinisoir Icsin Intsr-
ssss mskr vorksncisn ?n ssin.

ks kiisk mir sokiisssiiok niokts sncisrss
ükriI, sis ciis kisISNsoksit 2lnm ?rsiss

Dis „Jurist"

^irrs soköns i^nnst », rvirci MSN mir
«1^ sinwsncisn, sinsm kro^sss ISIsn-
üksr, cisr siok so gsn^ gsgsn nnssr Woi-
Isn nnci gsIsn nnssr kswusst iirn iör-
clsrnciss Oszmtnn voii^iskt. Oss ^.rm-
rvsrâsn sis kissssnsrsoksinnnI jsciook
ist sins krrnngsnsoksit nnssrsr ?sgs nnci
vsrisnIt, cisss msn cis^n LtsiinnI nimmt.

Lssoncisrs vsrksnInisvoll ist, cisss sis
sioir innsrkstk sin s r (Zsnsrstion voii-
2Ìskt, cisss Xincisr sns soksinbsr ksstinn-
ciisrtsn iisnssrn piöt^iiok sn sinsr WsI-
icsirrs stsksn, sn cisr icsin Wsgrvsissr ciis
RioktunI snJikt. ^.ksr ciis InZsnià kst
i^rsit nnci Vsrtrsnsn in sioir nnci rvsokst
sutomstisoir in sins nsn rvsrcisncis ^sit
irinsin, cisr sis sioir snpssssn v/irci. Lokiim-
msr Iskt ss cisn ^.Itsn nnci ^.itsrncisn,
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cisr ii^potksicsn sk^nstosssn. Ois ?r. M,M0
sinci rsstios vsriorsn,- snsssrcism ksks
ioir nooir kr. SM0 Loiruicisn, ciis ioir nnn
monstiioir sk^siris. Wir rvoirnsn rviscisr
in sinsr icisinsn Woirnnng, âissmsi irst
sis nnr cirsi i^immsr nnci ist nooir strvss
kssoirsicisnsr sis ciis vorirsrigs, cis mir
in^rvisoirsn msin Lsisr in srvsi Ir/isisn sir-
Isksnt v/nrâs.

Oss siiss icönnts ioir sigsrrtiioir nooir
isioirt srtrsgsn, rvsnn ioir mir nioirt tsg-
iioir Zsiiostvorvrnris rvs^sn msinss isioirt-
sinnigsn (isksrsns msoirsn müssts. Wsnn
ioir im Lstts iisgs nnci nioirt gisioir sin-
soirisisn icsnn, isngs ioir sn, nirsr ciis
8soirs nsoìr^ngrnìzsin, nnci cisnn soìriissss
ioir ciis Isirss klsoirt icsin à^s. Wis sin
Lpisisr, cisr ssinsm Vsrinst nsoirtrsnsrt,
ssIS ioir mir nnnntsrkrooirsn: «Wis irsst
cin so ânmm ssin icönnsn I » kisins Lrn-
cisr msI ioir soiron Isr nioirt msirr ssirsn,
cisnn sis irsksn mir cis^nmsi von ciisssm
I<sui snsrgisoir sirIsrstsn, ioir irsks iirn
cisnn L02NSSISN kintsr iirrsm knoicsn gs-
tstiIt. Visiisioirt icsnn msn ciis Lsoirs so
sricisrsn, cisss iok cisr inngsts von nns
ârsisn rvsr nnci ciis sncisrn sokon sis
VisrjskriIsr immsr strvss ksnsicists. Oiss
ist mir cisnn 2Nirr Vsrksngnis Isrvorcisn.

srm wsrc^sn

siisn cisnsn, « cisnsn ss niokt sn âsr
WisIs ISSNNISN rvnrcis ». Wsr icsnn sis
ksnts 2skisn?

Von vornirsrsin rvoiisn rvir isststsiisn,
cisss irisr niokt von sinsm àmrvsrcisn,
ciss kis 2nm liunIsrn gskt, gsspro-
oksn rvsrcisn soii, soncisrn sksn von
cism inr nnssrs ?SIS ii^pisoksn ciss Is-
kiicistsn iVlittsistsnciss. ks ist ciiss sins
IrsIÖciis iiir siis ciis mstsrisiistisoir
kinISstsiitsn, ciis siok gsrvoirnts (isnüsss
vsrssIsn mnsssn,- inr ciis, cisrsn msts-
risiis Vsrksitnisss ikrs ?srson in ciis
cisnicksr Innstigstsn snsssrn ZtsiiunIsn
?n kringsn vsrmooirts,- inr ciis snok, nnci
kssoncisrs sokmsr^iiok iiir soioks, ciis kis
cisirin mit oiisnsr iisnci nnci mit oiisnsm
iisrrlsn ssiksr ksiisn iconntsn.



Trifft uns nun dieser Schicksalsschlag,
so ist die erste Aufgabe, dass man sich
klar wird über das Soll und Haben
materieller und anderer Werte, sich ganz
kalt nur auf die eigenen Möglichkeiten
verlässt und durch keinerlei
Zukunftshoffnungen sich den Blick trüben lässt.
In der heutigen Zeit der verschiedenartigsten

Ausbildungsmöglichkeiten ist wohl
kaum jemand, der nicht imstande wäre,
eine Arbeit zu leisten. Schon die
Generation, die nun zwischen 30 und 40

steht, ist ja fast durchweg so erzogen
worden, auch die Frauen, dass sie irgendwie

berufliche Bildung erhielt. Und da
sagt man sich deutlich, bis zur Grausamkeit

deutlich : Versuch's, es gibt keine
Arbeit, die schändet

Die zweite Notwendigkeit ist, dass man
seinen Besitz auf das Entbehrliche hin
prüft - wobei natürlich grosse
Verschiedenheiten vorkommen - und sich des
Ballastes entledigt, der nur einen Teil
unserer Kraft und Zeit in Anspruch
nimmt, sobald wir uns angestellte Hilfe
nicht mehr leisten können. Und endlich,
man bekennt sich zu der neuen
Lebenslage und versucht nicht, sich und
andern Sand in die Augen zu streuen.
Vor dem stolz getragenen Schicksal
verstummt die böse Nachrede, und überdies
befinden wir uns ja in guter Gesellschaft.

Haben wir uns dann in den
vorerwähnten Punkten die neue Linie gezeichnet,

so können wir zu prüfen anfangen,
was wir nicht drangeben dürfen. Nicht

die Bereitschaft zur Hilfeleistung gegen
andere, die zwar nicht mehr in
Geldunterstützung bestehen kann, aber in
Teilnahme, Mitgefühl, Rat, Ausnützung von
Verbindungen. Nicht die Kuliurbedürf-
nisse : wenn man keine Bücher mehr kaufen

kann, so borgt man sich welche,
wenn man nicht mehr in grosser Toilette
an den vornehmen Platz in Theater und
Konzertsaal gehen kann, so setzt man sich
bescheiden in hinterste Reihen oder
benützt billige Volksvorstellungen. Nicht
den Verkehr - ohne Bewirtung und
andere teuere Beigaben - mit wertvollen
und hochstehenden Freunden - es

werden uns ja sowieso nur diese treu
bleiben.

Vor einiger Zeit war meine Tochter bei
mir zu Besuch und schrieb hierauf : « Es

tat mir weh, Mutter, Dich mit den drei
Tassen und drei silbernen Löffeln
hantieren zu sehen, wenn ich denke, was
für schöne Sachen wir früher zu Hause
hatten. »

Ich antwortete nicht darauf, dachte
aber drüber nach und sagte mir lächelnd:
« Dummes Kind, ist es denn nicht ebenso
schön und warm bei mir wie früher
Kommen die Menschen weniger gern zu
mir als vorher Bin ich deswegen, wenn
ich mich ehrlich prüfe, weniger glücklich

und zufrieden, als damals bei
meinem kostbaren Service » Und ich setzte
mich hin und schrieb diese paar Zeilen,
die vielleicht auch andern etwas helfen
können. ***

Ohne eigene Schuld

Vor 5 Jahren war ich, was man einen
arrivierten, vermöglichen Geschäftsmann

nennt. Mein Vermögen belief sich
auf rund Fr. 400,000, mein Einkommen auf
Fr. 60,000. Heute besitze ich wieder
soviel wie dazumal, als ich als 20j ähriger
nach England auswanderte : nämlich

nichts. Bin ich schuld an dem Verlust
Ich glaube nicht.

Während der vielen Jahre, während
denen ich mich im Ausland emporarbeitete,

habe ich viele Leute reich und wieder

arm werden sehen. Ich sagte mir
deshalb : « Dir darf es auf keinen Fall
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Lriiit uns nun clisssr Zolriolcsnlssolrlng,
so ist clis srsts ^.uignlzs, clnss nrnn siolr
Iclnr wircl ülzsr clns Zoll uncl llnlzsn irrn-
tsrisllsr uncl snclsrsr Worts, siolr gnn2
Kult nur nui clis sigsnsn Vlögliclrlcsitsn
vsrlssst uncl clurolr ksinsrlsl ^ulcunits-
lroiinungsn slolr clsn Lliolc trülzsn lässt.
In clsr lrsutigsn 2sit clsr vsrsolrisclsnnr-
tigstsn ^.uslzilclungsnrögliolrlcsitsn istwolrl
Icsunr jsnrnncl, clsr niolrt inrstnncls wnrs,
sins ^.rlzsit 2u lsistsn. Lolron clis (lsns-
ration, clis nun 2wisolrsn Z0 uncl 40

stslrt, ist jn inst clurolrwsg so sr2ogsn
worclsn, nuolr clis Lrnusn, clnss sis irgsncl-
wis Lsrulliolrs Lilclung srlrislt. Ilncl cln

sngt innn siolr clsutliolr, dis 2ur (lrnusnrn-
lcsit clsutliolr: Vsrsuolr's, ss gil>t Icsins
^.rlzsit, clis solrnnclst!

Ois 2wsits Llotwsncliglcsit ist, clnss innn
ssinsn Lssit2 nui clns Lntlzslrrliolrs Irin
prüit - wolzsi nntürliolr grosss Vsrsolris-
clsnlrsitsn vorlconrnrsn - uncl siolr clss
Lnllnstss sntlscligt, clsr nur sinsn Lsil
unssrsr Lirnit uncl ^sit in ^.nspruolr
ninrmt, solznlcl wir uns nngsstsllts Ililis
niolrt nrslrr lsistsn Icönnsn. Ilncl snclliolr,
nrnn l> s Ic s n n t siolr 2u clsr nsusn Is-
lzsnslngs uncl vsrsuolrt niolrt, siolr uncl
nnclsrn Lnncl in clis li.ugsn 2U strsusn.
Vor clsrn stol2 gstrngsnsn Lolriolcsnl vsr-
stuinirrt clis Izöss llnolrrscls, uncl üLsrcliss
lzsiinclsn wir uns jn in gutsr (lsssllsolrnit.

HsLsn wir uns clnnn in clsn vorsr-
wnlrntsn ?unlctsn clis nsus I-inis gS2siolr-
nst, so Icönnsn wir 2U prüisn nninngsn,
wns wir n i o lr t clrnngsLsn clürksn. lliolrt

clis Lsrsitsolrnit 2ur llilislsistung gsgsn
nnclsrs, clis 2wnr niolrt nrslrr in LZslclun-

tsrstüt2ung Izsstslrsn lcnnn, nlrsr in Lsil-
nnlrnrs, Vlitgsiülrl, Lnt, l^usnüwung von
VsrLinclungsn. lliolrt clis l^uIturLsclüri-
nisss c wsnn nrnn lcsins Lüolrsr nrslrr Icnu-

isn lcnnn, so Lorgt nrnn siolr wslolrs,
wsnn nrnn niolrt nrslrr in grosser Loilstts
nn clsn vornslrnrsn Llnt2 in Llrsntsr uncl
l5on,2srtsnnl gslrsn lcnnn, so sst2t nrnn siolr
lzssolrsiclsn in lrintsrsts Lsilrsn oclsr l>s-

nüt2t Lilligs Volksvorstsllungsn. Iliolrt
clsn Vsrlcslrr - olrns Lswirtung uncl nn-
clsrs tsusrs LsignLsn - nrit wsrtvollsn
uncl lroolrstslrsnclsn Lrsunclsn - ss
wsrclsn uns jn sowisso nur clisss trsu
LlsiLsn.

Vor sinigsr ^sit wnr rnsins Loolrtsr l>si

nrir 2U Lssuolr uncl solrrislz lrisrnui : « Ls

tnt nrir wslr, Lluttsr, Oiolr nrit clsn clrsi
Lnsssn uncl clrsi sillzsrnsn I-öiisln Irnn-

tisrsn 2U sslrsn, wsnn iolr clsnlcs, wns
iür solröns Lsolrsn wir irülrsr 2U Ilnuss
lrnttsn. »

Iolr nntwortsts niolrt clnrnui, clnolrts
nLsr clrülzsr nnolr uncl sngts nrir lnolrslncl:
« Ounrnrss l^incl, ist ss clsnn niolrt sLsnso
solrön uncl wsrnr bsi nrir wis irülrsr?
Klonrnrsn clis VIsnsolrsn wsnigsr gsrn 2u
nrir nls vorlrsr Lin iolr clsswsgsrr, wsnn
iolr nriolr slrrliolr prüis, wsnigsr glüolc-
liolr uncl 2uirisclsrr, nls clnrnnls l>si nrsi-

nsnr lcostbnrsn Zsrvios » Ilncl iolr sst2ts
nriolr Irin uncl solrrislz clisss pnnr ^silsn,
clis visllsiolrt nuolr nnclsrn stwns lrslisn
Icönnsn.

Olins sigsne Aclinic!

^ 7°or S lnlrrsn wnr iolr, wns nrnn sinsn
V nrrivisrtsn, vsrnrögliolrsn Qssolrnits-

nrnnn nsnnt. Vlsin Vsrnrögsn Izslisi siolr
nut runcl Lr. 400,000, nrsin Linlconrnrsn nui
Lr. 60,000. LIsuts l>ssit2s iolr wisclsr so-

visl wis cln2unrnl, nls iolr nls Lvjnlrrigsr
nnolr Lnglnncl nuswnnclsrts: nnnrliolr

niolrts. Lin iolr solrulcl nn clsnr Vsrlust?
Iolr glnulzs niolrt.

V/slrrsncl clsr vislsn lnlrrs, wnlrrsncl
clsnsn iolr nriolr inr lVuslnrrcl snrpornrlzsi-
tsts, lrnlzs iolr visls Lsuts rsiolr uncl wis-
clsr nrnr wsrclsn sslrsn. Iolr sngts nrir
clsslrnllz : « Dir clsrt ss nui Icsinsn LsII
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so gehen I » Von meinem Vermögen waren

Fr. 200,000 in der Fabrik angelegt.
Die übrigen Fr. 200,000 suchte ich so zu
placieren, um gegen alle Eventualitäten
gesichert zu sein. Ich machte folgende
Überlegung : die Hälfte deines Vermögens

hast du in einem Geschäft, also
musst du die andere Hälfte möglichst
sicher anlegen. Da dein Geschäft in der
Schweiz ist, so entspricht es einer
vernünftigen Risikoverteilung, wenn die
andere Hälfte im Ausland angelegt wird.
So kaufte ich das, was mir das Sicherste
vom Sichern schien, niederverzinsliche,
englische Staatsanleihen.

Und was passierte Was kein Mensch
für möglich gehalten hätte, trat ein,
England verliess den Goldstandard. Das
bedeutete auf meinem Privatvermögen
einen Verlust von rund Fr. 60,000, und
da ich ein weiteres Abgleiten des Pfunds
befürchtete und es mir ausschliesslich
auf Sicherheit ankam und nicht um
Spekulation zu tun war, verzichtete ich auf
alle eventuellen Aufwertungshoffnungen
und wandelte die verbleibenden 140,000
Franken in Gold-Dollar-Obligationen um,
in niederverzinsliche Obligationen erster
amerikanischer Eisenbahngesellschaften,
die ausdrücklich auf Gold lauteten. Aber
nun kam auch der Dollar ins Rutschen.
Gleichzeitig aber wurde durch den
Präsidenten der Vereinigten Staaten in
ungesetzlicher und, man kann nicht anders
sagen, in betrügerischer Art die
Goldklausel aufgehoben. Gegen Treu und
Glauben wurden nur noch Papierdollars
anerkannt. Dadurch verminderte sich
mein Kapital abermals um 40 %. Es blieben

somit etwas über Fr. 80,000. Inzwischen

ging aber auch meine Fabrik
schlechter und schlechter. Im Zusammenhang

mit Konlingenlierungsmassnahmen
anderer Länder und der Währungsentwertung

stockte der Absatz mit der Zeit
fast vollständig. Ich musste liquidieren,
und was ist eine Fabrik, die nicht mehr
geht Nichts anderes als ein grosser
Steinhaufen.

Die Liquidation war nur so möglich,
dass ich mein Privatvermögen auch noch
ins Geschäft warf. Dazu wäre ich viel¬

leicht gesetzlich nicht verpflichtet gewesen,

da mein Geschäft in Form einer AG.
betrieben wurde, bei der ich alleiniger
Aktionär war. Aber wenn ich meinen
Kindern schon kein Geld mehr mitgeben
kann, will ich ihnen wenigstens einen
ehrlichen Namen mitgeben. Niemand soll
ihnen nachsagen können, er habe an
ihrem Vater Geld verloren.

Ich dachte früher, ich wolle mich mit
55 Jahren zur Ruhe setzen. Dazu ist es
auch gekommen, aber der Ruhestand ist
anders ausgefallen, als ich dachte.

Der ganze Vorfall hat mich dazumal
furchtbar hergenommen. Es gab manchen
Abend, wo ich den Revolver aus der
Schreibtischschublade nahm und ihn
stundenlang anstarrte. Das ist jetzt
überwunden. Ich habe meinen beiden Söhnen
eine gute Ausbildung gegeben, sie sind
erst in ganz bescheidenen Stellungen,
und für die Familie des Altern, bei dem
ich wohne, bedeutet es sicher keine
Kleinigkeit, noch einen weitern
Gratispensionär, nämlich mich, aufzunehmen.
Aber ich bin sicher, meine Söhne werden

einmal etwas Rechtes werden.
Ich bin nach langen Kämpfen zur

Ansicht gekommen, dass mein Schicksal
vielleicht doch nicht Zufall, sondern
Bestimmung war. Vielleicht habe ich allzu
stark am Gelde gehangen, so dass es für
mich letzten Endes besser ist, wie es

jetzt ist. Der Glaube gibt mir die Kraft,
das jetzige Dasein mit Heiterkeit zu
ertragen. Ich glaube, mein Lebensabend
wird eigentlich ebenso glücklich
verlaufen, als wenn ich noch meine Villa
und meinen Chauffeur hätte.

Meine Geschäftsbekannten haben sich
fast ausnahmslos von mir zurückgezogen,-
meine zwei Jugendfreunde, die mir
geblieben sind, halten aber nach wie vor
zu mir, sowie ich zu ihnen gehalten
habe, als sie in bescheidenem Verhältnissen

waren. Was mich mit Stolz und
Rührung erfüllt, ist das Verhallen meiner
Söhne, die mir nicht den geringsten
Vorwurf machen, obschon die ganze
Entwicklung für sie natürlich eine grosse
Enttäuschung bedeutete.
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so gslisn l » Von msinsm VsrmÖIsn ivs-
rsn kr. 200,000 in âsr kskrik sngslsIt.
Ois nkricssn kr. 200,000 snolits ioli so 2N

plsoisrsn, nin NSAsn slls kvsntuslitstsn
Issiolisrt 2N ssin. lolr msolits lolgsnâs
OizsrlsgnnI: âis Hslits cisinss Vsrmö-
gsns lisst à in sinsin Qssolislt, slso
innsst ân âis snâsrs Hsllls mögliolist
siolisr snlsIsn. Os âsin dssokslt in âsr
Loliivsi? ist, so sntspriolit ss sinsr vsr-
niinltigsn kisikovsrtsilnnN, wsnn âis sn-
âsrs HsIIts iin ^Vnslsnâ snIsIsIt ivirâ.
80 ksnlts ioli âss, wss rnir âss Liolisrsts
vorn Lioksrn soliisn, nisâsrvsr^insliolis,
snglisolis Ltsstssnlsilrsn.

Onâ ivss x-sssisrts? IVss ksin IVlsnsoli
lnr möglioli gslisltsn listts, Irst sin, kng-
lsnâ vsrlisss âsn dolâstsnâsrâ. Oss l>s-
âsntsts snl rnsinsin krivstvsrmögsn
sinsn Vsrlnst von rnnâ kr. 60,000, nnâ
âs ioir sin vrsitsrss ^.lzglsitsn âss kinnâs
lzslnrolitsts nnâ ss mir snssolilissslioli
snl Liolisrksit snksm nnâ niolit nin 8x>s-

knlstion 2U tnn v/sr, vsmiolitsts ioli snl
nils svsntnsllsn ^.nivrsrtnnIslroiinnnNSn
nnâ vrsnâslts âis vsrklsilzsnâsn 140,000
krsnksn in <âolâ-Oollsr-Ok>lÌIStionsn nin,
in nisâsrvsrmnsliolis Okligstionsn srstsr
smsriksnisolrsr kissnlzslingsssllsolisltsn,
âis snsârnolâioli snl Qolâ lsntstsn. A.k>sr

nnn ksm snoli âsr Oollsr ins kntsolisn.
Lllsioli^sitig slzsr vrnrâs ânroli âsn krs-
siâsntsn âsr VsrsiniItsn Ltsstsn in nn-
gssst^liolisr nnâ, msn lcsnn niolit snâsrs
ssgon, in lzstrnIsrisolisr ^.rt âis dolâ-
klsnssl snigsliolisn. dsgsn krsn nnâ
dlsnksn ivnrâsn nnr nooli kspisrâollsrs
snsrlcsnnt. Osânroli vsrininâsrts sioli
insin kispitsl sksrmsls nin 40 °X>. ks k>Iis-
k>sn somit stvrss nlzsr kr. 80,000. Insivi-
soirsn ging sl>sr snoli rnsins kskrik
soiilsoiitsr nnâ sclilsolitsr. Im 21nssmmsn-

lisn^ mit l^ontinNsntisrnngsmsssnslimsn
snâsrsr ksnâsr nnâ âsr VIsìirnnIssnt-
vrsrtnng stoolcts âsr ^.k>sst2 mit âsr ?sit
lsst vollstsnâiI. loir mnssts liczniâisrsn,
nnâ v/ss ist sins ksbrilr, âis niolrt mslrr
Islit? kliolits snâsrss sis sin Irosssr
Ltsinlisulsn.

Ois kiczniâstion vrsr nnr so moIlioli,
âsss ioli msin krivstvsrmögsn snoli nook,
ins Llssoìislt vrsrl. Os2n vrsrs ioli visl-

lsiclit Nssst^Iiok niolit vsrplliolitst gsivs-
ssn, âs msin kâssolislt in korm sinsr
kstrisbsn wnrâs, k>si âsr ioli sllsinigsr
Aktionär vrsr. ^.ksr vsnn iok msinsn
I^inâsrn sokon ksin <âslâ mskr mit^sksn
knnn, Viill iok iknsn v^sniIstsns sinsn
skrlioksn klsmsn mitgsksn. klismnnâ soli
ilrnsn rmolissHsn könnsn, sr links sn
ilrrsm Vstsr Llslâ vsrlorsn.

Ioli âsolits lrnlrsr, ioli ivolls mioli mit
ôS ^slrrsn 2nr knlis sst^sn. On2n ist ss
nncli gslcommsn, sksr âsr knlrsstsnâ ist
snâsrs snsIsksllsn, sis ioli ânolits.

Osr ISN2S Vorlsll list mioli âs^nmsl
inrolitlzsr lisrIsnommsn. ks Islz msnolisn
^.losnâ, ivo ioli âsn ksvolvsr sns âsr
8olirsik>tisolisolinl>lsâs nslrm nnâ ilin
stunâsnlsng snstsrrts. Oss ist jst2t nlosn
vrunâsn. Ioli lmlzs msinsn ksiâsn Lölinsn
sins INts ^.nslzilânng gsgslzsn, sis sinâ
srst in ASN2 lzssolisiâsnsn Ztsllnngsn,
nnâ liir âis ksmilis âss Altsrn, ksi âsm
ioli ivolins, ksâsntst ss siolisr ksins
l^lsinigksit, nooli sinsn ivsitsrn (ârstis-
psnsionâr, nsmlioli mioli, snl^nnslimsn.
^.lzsr ioli lzin siolisr, msins Lölins vrsr-
âsn sinmsl stvrss ksolitss ivsrâsn.

Ioli loin nsoli lsngsn ^smpisn 2nr ^.n-
siolit Iskommsn, âsss msin Zoliiokssl
visllsiolit âooli niolit ^nlsll, sonâsrn Ls-
stimmnnI iVSI. Visllsiolit lisks ioli SÜ2N

Ltsrli sm Llslâs IslisnIsn, so âsss ss lili
mioli lst2tsn knâss lossssr ist, ivis ss

jst2t ist. Osr dlnnlzs gidt mir âis lirait,
âss jst2ÌIS Osssin mit Usitsiìsit 2N sr-
trsAsn. Ioli glsnks, msin kslzsnsslosnâ
ivirâ siIsntlioli slzsnso gliioklioli vsr-
lsnlsn, sis iVSNN ioli nooli msins Vills
nnâ msinsn dlisniisnr lrstts.

Vlsins Qssolisltslzsksnntsn lislzsn sioli
Isst snsnslìmslos von mir 2nrnolLNS20Isn,
msins 2i/vsi InIsnâlrsnnâs, âis mir IS-
lzlisìzsn sinâ, lisltsn sksr nsoli vâs vor
2N mir, soivis ioli 2N ilrnsn Nslisltsn
lislzs, sis sis in lzssolisiâsnsrn Vsrlislt-
nisssn ivsrsn. 'IVss mioli mit Ltol? nnâ
knlirnnI srlnllt, ist âss Vsrlisltsn msinsr
Lölins, âis mir niolit âsn gsrinFStsn
Vorivnrl msolisn, oksolion âis Zsn2s knt-
vâolânnF liir sis nstiirlioli sins Irosss
knttsnsolinnI lzsâsntsts.
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